
SCHWANDORF. Die Masse an Familien,
die sich am Sonntag bei bestemWetter
in den Stadtpark bewegte, wurde mit
einem bunten Programm an Kinder-
unterhaltung belohnt. Neben der
Hauptbühne verteilten sich über die
gesamte Festwiese fast 30 Institutio-
nen und Vereine, die sich mit Ständen
präsentierten. Abwechslungsreich wa-
ren deren Angebote: Die Palette reich-
te vom Kinderschminken über einen
Rollstuhlparcours und Basteln mit Na-
turmaterialien bis hin zum Rollwa-
genfahren.

Soziales Engagement der Vereine

Der Wendelinverein bot bayerische
Hotdogs, Getränke und Ringwerfen
an. Wer nicht traf, bekam trotzdem ei-
nen Preis. Der Erlös aus demGetränke-
und Essensverkauf wird einem ge-
meinnützigen Zweck gespendet. „Seit
der Neuformation des Wendelinvor-
stands 2013 hat sich der Grundgedan-
ke unseres Vereins geändert,“ sagte 1.
Vorsitzender Michael Gradl. Der Ver-
ein organisiere seither mehr soziale
Projekte, wie das Benefizkonzert oder
eben die Teilnahme am Kinderbürger-
fest. So seien in den vergangenen bei-
den Jahren fast 5000 Euro vomWende-
linverein an gemeinnützige Organisa-
tionen in Schwandorf gespendet wor-
den.

Eine ähnliche Orientierung in Rich-
tungwohltätige Zwecke zeigt auch der
Verein B.A.S.S. – Bürgeranregungen an
die Stadt Schwandorf. Zum dritten
Mal beim Kinderbürgerfest vertreten,
geht der Erlös aus Kuchen- und Ge-
tränkeverkauf komplett an einen ge-
meinnützigen Zweck. „Bürger können
in unserer Facebook-Gruppe Anregun-
gen geben, in welches Projekt wir den
Erlös stecken sollen“, sagte 1. Vorsit-
zender Markus Meierhofer. Er schätzt
an dem Kinderbürgerfest „das Familiä-
re, wenn die Schwandorfer zusam-
menkommen und dasswas geboten ist
bei uns“. Als zusätzliches Kinderange-
bot gabs beim B.A.S.S.-Stand einen gro-
ßen Kinderbasteltischmit vorgedruck-
tenMasken zumAusmalen.

Der erst im März dieses Jahres ge-
gründete Verein Waldkindergarten
Schwanenkinder nutzte das Kinder-
bürgerfest, um sich bei seinem zu-
künftigen Zielpublikum vorzustellen.
Der Verein um Veronika Peters und
Caroline Rieger-Gohlke will im Früh-
ling 2016 den ersten Waldkindergar-
ten in Schwandorf eröffnen. Der Stand
bot ganz im Sinne der Naturverbun-
denheit Kinderbastelnmit Baumschei-
ben, Seilen undHolzstiften an.

Lebenshilfe war das erste Mal dabei

Die Lebenshilfe e.V. präsentierte sich
in ihrem ersten Jahr der Teilnahme am
KiBü nicht nur mit Spielen, die Spaß
machen, sondern die auch koordinativ
und sozial prägen. Der Eierlauf und
der Rollstuhlparcours wurden begeis-
tert von den Kindern angenommen.
Wer den Parcours bestritten hatte, be-
kam eine Urkunde. „Bis 14 Uhr waren
schon 60 Urkunden ausgestellt, das ist
weit mehr, als wir gedacht haben,“
sagt die Leiterin der offenen Behinder-
tenarbeit der Lebenshilfe, Regina Sutt-
ner. Für die Kinder war es ungewohnt,
sich mit der Muskelkraft der Arme
fortzubewegen, letztendlich hatten die

meisten den Dreh jedoch schnell raus.
Die Lebenshilfe will auch beim nächs-
ten KiBüwieder dabei sein.

Der TSV 1880 Schwandorf ist schon
seit vielen Jahren beimKibümit dabei.
Siegfried Zeh, 1. Vorsitzender, hatte
mit anderenVereinsmitgliedernWurf-
elemente gebaut. Ziel war es, den Ball
entweder durch den Basketballkorb
oder durch die Löcher in denWurfele-
menten zu schießen. Beim Stand des

TSV übernahmen rund 15 Vereinsmit-
glieder den Essensverkauf mit Steaks
und Bratwürsten und betreuten die
Animation amBallstand.

Ein besonderes Erlebnis für die
technikinteressierten Kinder war die
Auswahl im hinteren Teil des Stadt-
parks. Hier hatten das Technische
Hilfswerk (THW), das Bayerische Rote
Kreuz (BRK) und die Feuerwehr
Schwandorf ihre Einsatzwägen aufge-

stellt. Unzählige Helfer zeigten den
Kindern die Einsatzfahrzeuge und de-
ren Pumpen, Seilwinden und Ver-
kehrsabsicherungen. Die Kleinen
konnten beim BRK beobachten, wie
ein EKG funktioniert, oder wie man
Sauerstoff und Blutdruck misst. „Das
Schönste ist aber natürlich vorne drin
zu sitzen und das Blaulicht einzuschal-
ten“, sagte Bereitschaftsleiter des BRK,
Matthias Eichinger. Das THW hatte

zusätzlich zu seinem Gerätekraftwa-
gen, dem Bergräumgerät und dem
Zugtruppenfahrzeug eine Kistenroll-
bahn aufgebaut. Das THW nutzt das
KiBü auch als Nachwuchsanwerbung:
„Nach einem solchen Tag haben wir
ein bis zwei Junghelfer, die sich für ei-
ne Teilnahme in der Jugendgruppe in-
teressieren“, sagt Jugendbetreuer Mar-
kus Lederer. Der Zuspruch der Kinder
sei heuer besonders groß gewesen.
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ANNE SCHLEICHER

SPIELRund 30 Vereine und
Organisationen boten beim
Kinderbürgerfest derMZ im
Stadtpark zahlreiche Spiel-
und Bastelangebote für gro-
ße und kleine Kinder an.

SchwandorferVereinepunktenmit ihren Ideen

Das THW hatte neben seinem umfangreichen Fuhrpark auch eine Kistenrollbahn aufgebaut. Fotos: Schönberger (1)/Schleicher (4)

Basteln mit Naturmaterialien am Stand des Waldkindergarten Schwanenkinder. – Wie geht eigentlich Rollstuhlfahren?

Der Kanu Club kutschierte die vielen wartenden Kinder entlang der Naab. – Wer zu klein war, dem half der Papa, seinen ersten Korb zu treffen.
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➤ Kanu-Club (Bootfahren und Grill-
stand), Kelterei Nagler, „Die Eiskugel“,

TSV-Handballer (Wurfstand), Sparkasse

im Lkr. Schwandorf (Gewinnspiel, Hüpf-

burg), BRK Schwandorf (Kinderschmin-

ken, Einsatzfahrzeuge), Felicitas (Ge-

schenkpakete), SV Fortuna Regensburg

(Rhythmische Sportgymnastik);
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MITWIRKENDE AUF DER KIBÜ-WIESE

➤ B.A.S.S (Bastelecke), THWHelferver-

ein Schwandorf (Kistenrollbahn, Fahr-

zeug- und Gerätschau), FFWSchwan-

dorf (Fahrzeugausstellung, Spritzen-

haus),Wasserwacht Schwandorf (Fahr-

zeug- und Bootausstellung), Clownthea-

ter Spectaculum, Evangelische Jugend

Schwandorf (Spieletreff);

➤ Lebenshilfe (Rollstuhlparcours, Ge-
schicklichkeitsspiele), Frechdachs
(Kinderritterturnier und -schminken), EV

Regensburg (Eishockey ausprobieren),

Hans Dorfner Fußballschule (Wer hat

den stärksten Schuss?), Tanzschule

Theuerl, VKKKOstbayern (Glücksrad,

heißer Draht, Kinderschminken);

➤ TSV-Basketballabteilung (Basket-
ball),Wendelin e. V. (Ringe werfen), Do-

nuts Point, Fuchs Eis, City Mail Regens-

burg (Gewinnaktion), Türkisch Islami-

scher Kulturverein (Kinderschminken

undMalen), Döpfer Schulen Schwandorf

und natürlich die MZmit weiteren Aktio-

nen.

So., 28.6. Schwandorf
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